Rt allerhoͤch ſter Bewilligung. 
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91 73 A. Dienſtag den 6. Januar. 8 1835. 5 


Be k an n m a chan g. 8 
Dem Gewerbetreibenden Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Gewerbe⸗Steuer⸗Kaſſe aus ee 
bieherkgem Lokale, in das, von der Grohnfeſten Kaſſe zeither inne gehabte Lokal in der ehemaligen kleinen Waage vate 
legt worden iſt, und don dem 5. Januar dieſes Jahres ab, dort amtiren wird. 2 W 
Breslau, den 2. Januar 1835. 
Zum Magſſtrat hleſtger Haupt⸗ und maden - Sint 
verordnete: { = 
BEE ur Bürgermeifter 5 a 
e t an n d m d ch 4 
Da die Zahlung der a von den bei der hieſtgen Spaarkaſſt d Capftalien für Pr Beissomm 
i vom 4; a bie lebten Dezember 1834. 
j Montag den 12. Januar d. J. 
a Dienſtag den 13. — 
Donnerſtag den 15. — 
Montag den 19. — 
Dienſtag den 20. >= 
und Donnerſtag den 22. — 
in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 5 Uhr auf dem rathhäuslichen Füleſtenfaale erfolgen wird, 
ſo werden alle diejenigen, welche dergleichen Zinſen zu erhalten haben, hierdurch aufgefordert: ‚ft er deren Erhe⸗ 
Bi mit ihren Duittingsbüchern an einem der gedachten Tage zu melden. ; 
en den 3. Januar 1835. i 
Zum Magiſtrat hiefiger Haupt⸗ und Reſi denz Stadt 2 
Be ee = f 8 verordnete: 
* 5 PR Bürgermeifter und Er Ale u 
B era n r NEN . 
Alle diejenigen, welche Atteſte aan einjährigen Militairdienſt in Antrag zu bringen, ſich für defugt erachten, 
müſſen ihre Anträge bei Zeiten ſchriftlich an uns gelangen laſſen, und gleichzeitig einreichen: 


3 * 
— — a 
— — = 

— 1 * 


ER 


u 1) eine Beſcheinigung des Vaters oder Vormundes, daß während der einjährigen Dienſtzelt für Unterhalt und 

ir Eguipage Sorge geträgen werden wird, oder wenn dies nicht zu ermöglichen, dies durch ein u der 

4 5 Ders. Behörde darzuthun; i 
239 ein ärztliches Atteſt über die körperliche Beſchaffnbelt i 2 
RS 2 ein Zeugniß über die moraliſche Haltung; 

1 ein Zeugniß, aus welchem erhellt, daß Bittſteller lb noch in sun der drel erſten Klaſſen uns RS 
3 Gypmnaſii befindlich, oder ſofern derſelbe bereits die Univerſität ee das Zeugniß der Reife e Ba 


gen hat, weil ſonſt eine fernere Prüfung vor uns erfolgen muß; 

FE: 2 W albechelclch, daß 2. einjährigen. Miültate⸗Dlenſt oder einer ande 

1 Wir bemerken widerhofentlich, daß Att u hrigen Milita en nur von uns, oder andern 
Kent. „Depastements⸗Prüfungs⸗Kommiſſion, e ertheilt werden dürfen, und daher tun Kia x 
e dieſer Dienſtpßicht von andern Mifitoite oder Civil Behörden keine Rückſicht genommen werden kann. 

JFF 


ER 


29. 


N 
4 
5 
2 


Hiebei m wird ausdrücklich 1 daß nur bis zum 1. Auguſt desjenigen Kalender⸗ Jahres in welchem der Mi. 85 


litairpflichtige 20 Jahr alt wird, Atteſte zum einjährigen. Dienſt von den Departement⸗Pruͤfungs⸗Kommiſſionen erch eilt 
werden dürfen, wer alſo dieſen Zeitpunkt verabſaͤumt, muß feine Mililairpflicht durch 3 Jahr abthun. 
ſtimmungen gelten auch für diejenigen, welche den einjährigen: Dulttale? Dienſt als Militair Chirurgen oder als Phar 


maceuten ableiſten wollen. 


Alle dieſe Be 


Fuͤr diejenigen, welche. ſich unferer Prüfung. zu unterwerfen baten, „ find: für das 8 Jaht 1835 h dem 


eſetzt, als, 
W den: 21. Januar, 
„ 18. Maͤrz, 
„ 24. Juni und 
» 18. November 


des 


früh 8 Uhr in einem der Siſſens⸗ Zimmer 


- 


Koͤnigl⸗ Regfecunge⸗ Gebäudes; 3 


| 
ö 


ſedoch müßen die Anmeldungen geräumig von dem Termin: ſchriftlich erfolgen und darauf ſtets 28 beſondere d, 


dung abgewartet werden. 
Breslau, den 27. Dezember 1834. 


Königliche Departements⸗Kommiſſion dur Peüfung ber Freiwilligen zum eifrig RE “a 


Die Militair⸗Commiſſarien. 
* Brun. d. Stoͤſſer. 


In lan d. a 


Berlin, 3. Januar. Der bisherige Landgerichts⸗Rath 
Hirſchfeld⸗ in Kroſſen iſt zum Direktor des Land⸗ und 
Staptgerichts in Lübben ernannt worden. — Der bisherige 
Land⸗ und Stadegerichts⸗Aktuarias, Referendarlus Klinge⸗ 
mann, iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Königlichen 
Land und Stadtgerichte zu Höxter beſtellt worden f 


Berlin, 4. Januar. Se, Majeſtaͤt der König. haben 
dem Poſt⸗ Direktor Ritter zu Alt⸗Brandenburg den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden dritter Klaſſe, dem Prediger van der 
Werth zu Rees, im Negierungs» Bezirk Düſſeldorf, und 
dem Landjaͤger und Ober⸗Foͤrſter Steppin zu Skaliſchen, 
im Regierungs⸗Bezirk Gumbinnen, den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen geruht. — Se. Majeſtät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Sekonde⸗Lieutenant Stark der Aten Artillerie 
Brigade die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande zu verleihen 


geruht. — Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben geruht dem Haupt⸗ 


Mitterſchafts⸗Direktor von Bredow die von ihm nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung aus dieſem Dienſt⸗Verhaͤltniſſe bei dem Kur⸗ 
und Neumaärkſchen ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtitute zu er⸗ 
theilen, und die auf den Geheimen Ober⸗Juſtizrath, Dom⸗ 


berrn von Voß, gefallene Wahl zum Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 


vinzen, der Beſuch der wee 8 e und Bern un I. 


Direktor in die Stelle des Ausſcheidenden Allergnaͤdigſt zu: 
genehmigen. — Des Königs Majeftät haben den zum Dis 
rektor der Münfterberg - Glatzſchen Fuͤrſtenthums⸗ Landſchaft 
erwaͤhlten Landrath von Wentzky in jener. Eigenſchaft zu 
beſtaͤtigen geruht. — Des Könige Majeſtaͤt haben die Zur 
ti Kommiſſa e und Notare, Dr. Friedheim und Beh⸗ 
rein dit. e 1 8 . zu ere 
nennen; a 8 


„Durch A Kabinetsordre En d. Valin 18 De bre, 
it nunmehr auch den Preußiſchen Unterthanen aus allen Pros 


ran verboten worden. 


Per 
ei de che 
iſt eine a 150 


e An era w 


ur Beke 


x Kun Ausg 5 2 au 


Die Civil⸗Commiſſarien. 
v. Woprſch. Menzel. 


Deut ſ chan d. 


München, 13. Dezbr. Dem Vernehmen nach ſteht den 


im vorigen Jahre errichteten polyptechniſchen und Ge 


werbis⸗Schulen in Baiern eine weſentliche Veränderung 


bevor. 


Die gewünfchte Theilnahme haben jene Schulen im 


Publikum nicht gefunden, und von der großen Anzahl von 
Schülern., mit denen die Klaſſen eröffnet wurden, waren am 
Schluſſe des Jahres nicht mehr ein Drittel vorhanden. Man 
beabſichtigt nun mit den polptechnifchen: ER Handels ſchu⸗ . 


len zu verbinden. 


Frankfurt, 28. Dezember. 
wiſſen, 


Mehre Perſonen wollen ; 
der Redakteur des Journal de Frankfort, 


Hr. Charles Durand, werde aus Rußland nicht wieder 


nach Frankfurt zuruͤckkommen - 


Hannover, 22. Dezbr. Von dem Ke nige ſi ſind zu Mit⸗ 


gliedern des Deutſchen Schiedsgerichts die Herren 
Landdroſt Meyer zu Lüneburg und Juſtiz⸗Canzlei⸗ ee 
Graf Kielmansegge zu Celle ernannt worden. 


Hannover, 24 Dezbr. | 
geben hat, die zur Ausführung des Geſetzes vom 21. Oktbr⸗ 


1834, die Militär ⸗Einquartirung und Verpfle⸗ 


gung betreffend, erforderlichen, zum Theil ſehr weitläufigen 
Borarbeiten bis zum Schluſſe dieſes Jahres durchgaͤngig zu 


erledigen, ſo iſt von dem K. Kriegsminiſterium der auf den 1. 


Da es ſich als unthunlichiers N 


Janugr k. I. beſtimmte Termin zur vollſtandigen Ausfuͤh⸗ 2 
rung des gedachten Geſetzes bis n 1. Februar k. J. hinaus 


gelebt. 25 
b 8 e ſt t 8: i che. > 

Wien „. Ou. 

Karneval hier zubringen. 


Der Kronprinz von Balern wird denz 4 ; 
Er ſcheint ſich in Wien zur gefallen, 
1101 1 die Kaiſerl. Fomilie keine Gelegenheit voruͤbergehen, 


ve 
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kroatlſcher Sprache zu erſcheinende Nakfonal⸗Zeſtung verliehen, 
Sie erſcheint in Agram vom Aften Januar 1835 an. 


ö Rußland. 

Petersburg, 24. Dezember. Der Kaſſer hat befoh⸗ 
fen einem Zjaͤhrigen Koſackenmaͤdchen, welches einem in den 
Terek gefallenen 6jaͤhrigen Knaben mit eigner Lebensgefahr 
das Lehen⸗rettete, die Rettungsmedaille zu verleihen, und 


500 Rubel für ihre einſtige Mitgift auf Zinſen zu le gen. 


Aus Kronſtadt wird gemeldet; zum Zeichen, daß die 
dlesjährige Schifffahrt geſchloſſen fei, wurde am 1. Dezem⸗ 
ber, um 2 Uhr Nachmitiags, bei einem Kanonenſchuſſe die 
Flagge der Kronſchlotſchen Feſtung geſenkt. 5 

Alle Nachrichten aus dem Süden Rußlands ſtimmen da⸗ 
ein überein, daß dort der Herbſt in dieſem Jahre beſonders 
ſchoͤn iſt; ſo meldet man aus Obeſſa, daß daſelbſt am 1ſten 
Dezember bei +6° R. die Syringa noch nicht entlaubt war. 
Von dem was im Juli und Auguſt inokulirt war, 
gab manches Triebe von 1 Fuß Länge, für die man jedoch, 
da fie. nicht verholzen konnten, fürchtet. Aus Taurien (dies⸗ 


ſeits der Berge) wird pom 22. November a. St. gemeldet, 


daß das R. Thermometer dort in den den letzten Tagen im 
Schatten 10 bis 14 Warme anzeigte. An der Küfte folgen 
die Roſen blühen wie mitten im Sommer. N 


Warſchau, 28 Dezbr. Se. Majeſtät der Kakfer haben 


den Plan der Regierung des Königreichs Polen) in der Stadt 
Busk in der Wojewodſchaft Krakau ein Hospital für Arme zu 
gründen, beſtaͤtigt und zur Deckung der erſten Koſten die 
Summe von 15,000 Fl. angewieſen, auch zugleich genehmigt, 
daß dies Inſtitut den Namen des heiligen Nikolaus führen 
dürfe. 

Die hieſigen Zeitungen enthalten folgenden Arti⸗ 
kel; „Indem die Gazette de France, in ihrem Blatt vom Sten 
d. M., einen Artikel aus dem Couscrier frangais anfuͤhrt, 
wünſcht fie zugleich, denſelben Öffentlich geruͤgt zu ſehen. In 
dieſem Artikel werden angebliche Verfolgungen erzähle, denen 
ſowohl die Einwohner Litthauens, als auch die des Könige 
teichs Polen ausgeſetzt wären, Wir entſchließen uns ſomit, 
Verleumdungen zu widerlegen, welche, ungeachtet ihrer vol⸗ 
ligen Unwahrſcheinlichkeit, von den Franzsſiſchen Journalen 


mit fo großer Geſchäftigkeit aufgenommen und in ihre vor⸗ 


derſten Reihen geſtellt worden find. In wenig Worten er⸗ 
wiedern wir daher für diejenigen, welche uns hoͤren wollen, 
daß die Fabel von Entfuͤhrung von Kindern einzig 


und allein aus der Sorgfalt der Regierung entſtanden, dieſe 


verwaiſten Kleinen, welche alle Mittel der Exiſtenz entbehren, 
in den Inſtituten des Reichs unterzubringen, und zwar nicht 
deshalb, um mit dieſen Individuen dermaleinſt die Reihen 
der Kombattanten zu verſtaͤrken, ſondern bloß in der Ab⸗ 
ſicht, fie dem Hungertode zu entreißen und ihnen irgend ein 


weiteres Fortkommen zu eröffnen, Sie werden auf Regie⸗ 


4 


rungskoſten bekleidet und an die Erziehungs⸗Haͤuſer der Mi⸗ 
litär⸗Waiſenkinder geſchickt. Darin beſteht der ganze 


Akt der Barbarei, gegen welchen man die ganze eiviliſirte 


Welt zu empoͤren ſucht! Eben fo wenig Wahrheit liegt in 


der Anſchuldigung, daß die Konfiskation der, Polen zugehö⸗ 
renden Güter ohne Ende ſei und auf die einfache Angabe von 


Polizei⸗Agenten erfolge. Die durch den Ukas vom 4. (16.) 
Oktober d. J. dekretirten Konſiskationen betreffen nur diejeni⸗ 


gen, werche durch den hoͤchſten Gerichtshof verurtheilt 


worden ſind, fo wie die Emigrirten, welche bis zu dem letz⸗ 


1 


ten Augenblick die Amneſtie nicht angenommen haben, welche 
ihnen in mehr als zureichenden Terminen dargeboten wor⸗ 
den war, a Er 
Groß delktannien. 

London, 24. Dezbr. Geſtern fand das Diner ſtate, 
welches der Lorb⸗Mayor, Wincheſter, den Miniſtern und 
mehreren andern angeſehenen Perſonen zu geben beabſichtigte. 
Die Beſorgniſſe, welche man vor den Demonſtrationen des 
Poͤbels gehegt hatte, (ſ. unten) haben ſich als unbegründet 
erwieſen. Das Volk hatte ſich zwar ſehr zahlreich eingefun⸗ 
den uin möchte auch ſeinen Gefuͤhlen durch haͤufige Aeußerun⸗ 
gen des Beifalls wie des Tadels Luft, doch fielen durchaus 
keine Exceſſe vor. Die Zahl der zu dieſem Banquet verſam⸗ 
melten Gaͤſte betrug mehr als 250 Perſonen. Nachdem die 
gewöhnlichen Geſundheiten ausgebracht waren, kränk der 
Lord Mayor auf das Wohl des Sir Robert Peel. Dieſer 


benutzte nun die Gelegenheit, um ſich abermals über die von 


der Regierung zu befolgenden Grundſaͤtze auszuſprechen. Ex 
meinte, die Nation ſei müde der Unruhen, welche den Buͤr⸗ 
ger von feinen taͤglichen Geſchaͤften abziehen, und den Staats⸗ 
mann verhindern, die eigentlichen Intereſſen des Landes wahr⸗ 
zunehmen. Er und ſeine Amtsgenoſſen werden Alles anwen⸗ 


den, um des Volkes Vertrauen zu verdienen, ohne welches 


keine Regierung etwas Gutes ausrichten könne; er werde dies 
aber nicht dadurch zu erlangen ſuchen, daß er ſich uͤbereilt 
verpflichte, Alles zu reformiren, was bei einer erſten und 
oberflächlichen Anſicht als etwas Schlechtes oder Mißbraͤuch⸗ 
liches erſcheinen möchte, ſondern durch eine ruhige und ſorg⸗ 
faͤltige Unterſuchung aller Urſachen zu Klagen, und wenn von 
ihnen. welche gegründet befunden werden follten, werde er mit 
reiflicher Ueberlegung die Mittel zur Abhülfe erwählen, und 
dabei ſtets das Intereſſe des Landes und Volkes im Auge 
behalten. Das Miniſterium werde keinen Mißbrauch beſte⸗ 
hen laſſen, und ſich weſentlichen Verbeſſerungen nicht wider⸗ 


ſetzen, hoffend, daß Gott die Ereigniſſe leiten wird zum Vor⸗ 
theil der wahren Religion, ſo wie zur Sicherheit und zur 


Wohlfahrt des Landes. ’ 

London, 26. Dezbr. Ueber die beiſpiellos getummel 
dollen Vorgänge in der Eity of London⸗Tavern am 23ſten 
(S. unſre geſtrige Ztg.) reicht keine Erzaͤhlung aus, da fie 
ſich nur an die Berichte der Parteien halten kann, deren jede 


aber die Sache in der ihr zuſagendſten Weiſe vortraͤgt, um 


Schuld und Schande davon auf die andere Seite zu haͤufen. 
Der Wahrheit am naͤchſten ſcheint folgender Bericht des Cour. 
zu ſtehen: Die Tories wollten Maßregeln treffen, um die 
Sale zuerſt mit ihren Freunden anzufuͤllen, allein dieſes 
wurde tuchtbar und fo ſtellten ſich die Reformer um eine 
Stunde früher ein. Bald entſtand ein fo furchtbares Ger 
draͤnge, daß man nur mit Lebensgefahr die Treppe betreten 
konnte. um 12 Uhr wurde der Tumult noch ärger. Ein 
Theil der Anweſenden wollte die Thuͤren einſchlagen; Andere 
aber ſchrieen: Nein! Nein! Keine Gewaltthaͤtigkeit! damit 
die Tories nicht ſagen, wir gehörten zum Janhagel. Erſt 
um 1 Uhr wurde die Hauptthür geöffnet und in wenigen Mi⸗ 
nuten war der große Saal mit mehreren Tauſend Menſchen 
angefüllt. Weder das Tory⸗Mitglied Herr Ward, noch der 
Reformer, Herr Grote, vermochten ſich Gehör zu verſchaffen. 
Der Laͤrm währte uber eine Stunde und außerhalb des Hauſes 
hatte ſich eine ſolche Menſchenmaſſe verſammelt, daß 19 1 5 
2 uhr nicht mehr in die Nähe: der Thuͤren gelangen . 


. 
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Es war durchaus vun glch Reſoluttonen z zu beſchließen, bis 
endlich die Tories die Verſammlung vertagten. Um 2 Uhr 
ſtroͤmten die Reformer in Maſſe wieder nach der London⸗Ta⸗ 
dern, und Herr Grote wollte den Vorſitz übernehmen, um 
Reſolutionen über den bedenklichen Zuſtand der öffentlichen 
Angelegenheiten zu faſſen. Was der Courier nicht wiſſen 
konnte, weil ſein Berichterſtatter froh ſein mußte, nur aus 
dem argen Getuͤmmel mit heiler Haut herausgekommen zu 
ſein, erfuhr jener der Times, der ohne Zweifel von den Con⸗ 
ſervativen begünſtigt worden, als' es Herrn Ward gluͤckte, 
ihre Häupter nach einem Nebenzimmer hin zu retten, wo 
Herr Maſtermann den Vorſitz nahm, und unterſtuͤtzt von 
Herrn Charles Forbes ein Dank⸗Votum fuͤr Herrn Ward 
durchſetzte (man hatte die Thuͤre hinter ſich geſchloſſen) für 
die Ruhe und Schicklichkeit, womit er ſich während des Ge⸗ 
tuͤmmels im andern Zimmer benommen. Herr Ward dankte 
kuͤrzlich und ſagte dann, er hoffe, daß alle Anweſenden ſich 
aus dem Vorgange zur Warnung den hinreichenden Beweis 
abnehmen würden, in welche Art von Händen das Land fal⸗ 
len 1 wenn es nicht die jetzigen Miniſter mit Nachdruck 
unterſt Sofort unterzeichneten alle Anweſenden die ent⸗ 
worfene Addreſſe, und lüeßen fie zu ferneren Unterzeichnungen 
liegen. Etzaͤhlt wird ferner, daß, wie bei ſolchen Zuſam⸗ 
menläufen und Erregungen gewoͤhnlich, die „Leichtfingrigen“, 
(d. h. die Taſchendiebe) eine reiche Ernte gehabt, und zu al 
lem am Schluß die Moral hinzugefuͤgt, es ſei nun ja klar, 
daß jeder, der nur etwas zu verlieren habe, einerlei wie ſeine 
politiſche Meinung, ſich den Miniſtern feſt anſchließen und — 
die Aodreſſe unterzeichnen muͤſſe, und ſo wuͤrden die Deſteukti⸗ 
ven, obſchon wider ihren Willen, nur etwas ſehr Gutes an⸗ 
gerichtet haben. 

Es heißt jetzt, daß nicht Marg. v. Londonderrp, ſondern 
wieder Lord Heitesbury, (Sir Wm. A'Court) als Bots 
ſchafter nach St. Petershurg gehen werde. 

— Die Abberufung des Marquis von Sligo von ein Gou⸗ 
vernement von Jamgika, das er erſt ſeit 8 Monaten fuͤhrt, 
a ſich. Der Befehls haber der Truppen auf der Juſel, 
General⸗Major Norcott, wied bis zu Ankunft des neuen 
Gouserneurs, die Leitung der Angelegenheiten uͤbernehmen. 

Während Herr Alex. Baring unter den Miniſtern ein Amt 
angenommen hat (Muͤnz⸗Direktor), redet fein 1 Sohn 
Herr Bingham Baring feine Conſtituenten in Wincheſter alſo 
an; „Wollt ihr eure Nacken beugen unter dem Joche, wel⸗ 
ches ihr mit Indignation abgeſchütlelt habt?“ 

Da 985 William Holmes abweſend iſt (zu Berlin), fo 
heißt es, Herr Bonham, der Aufſeher der Artillerie⸗Maga⸗ 
zine, ſei zum Whipfer in der Minifter beſtimmt. 

Der Globe kommentirt Sir Rob. Peel's Rede im Ban: 
ſign⸗Heuſe (beim Diner des Lord Mayor) auf folgende Weiſe. 
„Die lange erwartete Rede Sir R. Peel's iſt gerade ſo ausge⸗ 

GER falten wie wir vermutheten, oder vielmehr noch magerer. Die 

Praͤrogative des. Königs, die Angemeſſenheit feiner Wahl, die 

ungeheure Unterſtuͤtzung, welche die Minifter bei allen aufge⸗ 

Härten und reichen Leuten im Lande finde, die tiefe und all⸗ 

gemeine Ruhe des Volkes (welche der ſehr ehrenwerthe Baro⸗ 

net mit dem Zuſtande, in welchem die letzte Tory⸗Vertpal⸗ 
tung uns verließ, zu. vergleichen vergaß), und der allgemeine 

Ueberdruß an Agitation waren die Hauptgegenſtaͤnde ſeiner 

Rede; dann aber brachte ey einen neuen Punkt zur Sprache, 

indem er — gar nicht im Geſchmack feiner Freundin, der 

u: — 5 Fe und 5 l na 8 
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arbeiten. 


lee daß der Satz „Maaßregeln nicht Personen. nicht 
von allgemeiner Geltung ſei. 

Aus Dublin meldet man, daß die Grafſchaft Tiperae ,p 
in einem ſchrecklichen Zuſtande iſt. Bewaffnete Banden durch⸗ 
ziehen bei hellem Tage das Land und beſtehen Kaͤmpfe gegen 
die Polizei, die oft durch die numeriſche Ueberlegenheit ihrer 
Gegner den Kuͤrzern zieht. Die Angriffe gegen die einzelnen 
Häuſer auf dem Lande, um ſich Waffen zu verſchaffen, ſind 
von Neuem haͤufig geworden. 

Fuͤrſt Eſterhazy wird, dem Albion zufolge, zu Anfang 
des naͤchſten Monats mit einer zahlreichen Dienerſchaft 9 
der hier eintreffen. 

Saͤmmtliche Biſchoͤfe find von Gerichtswegen aufgefordenl : 
worden, ſich bei der Verhandlung in Angelegenheiten des Bir 
ſchofs von Wincheſter und neun Anberer, wegen Nuheſtörung 
und gewaltſamen Angriffs, vor den naͤchſten Affifen in Sum, 
rep zu ſtellen. 

Die letzte er efutorifihe Zehnten Eintreibung in Irland, 
welche zu den Vorfaͤllen bei Rarcheormac Anlaß gab, hat une 
ter den Katholiken die hoͤchſte Erbitterung hervorgerufen. Un, 
ter 2941 Bewohnern jenes Diſtrikts, die verpflichtet find, den 
Zehnten zu bezahlen, befinden ſich nur 41 Proteflan:en, und. 
unter dieſen gehören 13 zu dem Haushalte des Pfarrers, der 
den Zehnten fordert. O'Connell ließ dieſen Vorfall nicht vor 
übergehen, ohne ihn zu ſeinem Zweck und beſonders zu ſeinem 
nächſten Endzweck, dem Sturz der Tories, zu benuben. 

Der General Sir W. Keppel, Gouverneur von Güernſep, 
iſt geſtorben. Im vorigen Monat ſind 9 Generale und 6 a 
mirale geftorben, 

London, 27. Dez. Die Hofs Zeltun g enthalt 10 
ihrer geſtrigen Nummer die offizielle Anzeige von der Ernen⸗ 
nung des Sir Robert Peel, des Herrn W. Pates Peel, 
des Grafen von Linkoln, des⸗Lord Stormont, del 
Herrn Ch. Roß und des Herrn W. E. Gladſtone zu 
Kommiſſarien der Schatzkammer, und des Herrn ee 
Wynn zum Kanzler des Herzogthums Lancafier, ö 

Die Times kündigt heute als ganz beſtimmt an, daß 
die offizielle Anzeige von der Aufloͤſung des Parlaments entwe⸗ 
der Montag oder Dienſtags in der Hof zeitung erſcheinen werde. 

Der Globe giebt, ungeachtet feiner Opposition gegen 
das neue Minifterium , doch wenigſtens fo viel zu, daß die 


richterlichen Stellen deſſelben mit eee Männern 


beſetzt worden feien.. i 
Frankreich. f 

Paris, 25. Dezbe. (Quot.) Geſtern iſt der Baron 
Los Valles auf ſeiner Reiſe durch Paris nach London im Hauſe 
eines Freundes verhaftet worden, angeſchuldigt, Umtriebe ge⸗ 
gen die Sicherheit des Staates gemacht zu haben. Sein Zim⸗ 
mer wurde aufs genaueſte unterſücht, doch hat man zit das 
mindeſte Verdaͤchtige bei ihm gefunden. 

Das Taubenſchießen um 6000 Fr. zwiſchen Lord Bury Uu 
Capitain Weiſh iſt abermals von dem letztern gewonnen wor⸗ 
den, indem er mit 13 erlegten Tauben ſiegte. Es find dabei 
noch andre große Wetten gemacht worden, und zu einem aber⸗ 
maligen Schießen werden wiederum hohe Summen für und 
wieder eingeſetzt. 

Marſeille. Die eußgerber⸗Geſelen haben ſich Eoakiftet, 
um die Arbeit zu Sram: she wollen eine Stunde weniger a 


Paris, 25. Dez. Die Ausbauung des Schlosses von 


Wie 1 hegt De wolendet Die Donion, die Thürmt, 


a men 


— 
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die e die Kapelle find hergeſtellt. 
ter find noch in den Gräben beſchaͤftigt. 


Einige Arbel⸗ 
Die Ställe, die 


5 Raͤume fuͤr did Kanonen, fo wie die kleinen Wohnungen und 


die Pulvermagazine ſind ſaͤmmtlich kaſemattirt. Die Kapelle, 

welche zum Zeughauſe umgeſchaffen iſt, enthaͤlt eine ungeheure 
Menge Waffen; man zählt jest 300 Kanenen, 200,000 Ge 
wehre, 60,000 Saͤbel, 40 000 Paar Piſtolen ꝛc., nebſt ei⸗ 
nem Pulvervorrath von 10,000,000 Kilogrammen. Alle Mas 
gazine find bombenfeſt gewoͤlbt. Trotz dem iſt die Citabelle 
nicht ſolid. Die großen Mauern ſinken unter ihrer eigenen 
Schwere, verwittern zum Theil, und haben lange Spalten. 
Es iſt zu fuͤrchten, daß fie, wenn fie beſchoſſen werden, in 
großen Maſſen einſtuͤrzen. — Etwa 100 Arbeiter find jetzt 
damit beſchaͤftigt, den Raum zwiſchen der Vorſtadt St. An⸗ 
toine und Vincennes vom Gebuͤſch zu befreien und die Wur⸗ 


zeln auszuroden, ſo daß auf Kanonenſchußweite freie Ebene 


bleibt. 

Tolouſe. Mar befhäftige ſich hier. mit Unterzeich⸗ 
nung einer Bittſchrift zu Gunſten der Amneſtie. 

Paris, 27. Dezbr. Der Pahrshof hatt geſtern ſeine 
Berathungen uͤber die Anträge des General⸗Prokurators Kine 
ſichtlich derjenigen Theilnehmer an den letzten Untuhen, deren 
Belangung oder Freilaſſung er der Weisheit des Gerichtsho⸗ 
fes anheimgeſtellt hatte, beendigt; 15 dieſer Inkulpaten, ges 
gen welche nach der Anſicht des Pairshofes keine hinlaͤnglichen 
Gruͤnde zur Anklage obwalteten, ſind danach auf freiem Fuß 
geſetzt worden. Die nachſte Sitzung findet erſt am 30ſten d. 
MN. ſtatt. 

Der Moniteur publizirt in feinem heutigen Blatte die 
am 22. Novbr. zu Bruͤſſel zwiſchen Frankreich und Belgien 


abgeſchloſſene, von dem Grafen von Latour Maubourg und 


dem Grafen Felix von Mérode unterzeichnete, Convention we⸗ 
gen gegenſeitiger Auslieferung der Verbrecher. 

Der Fuͤrſt von Talleyrand befindet ſich viel beſſer. Er hat 
nur zwei Tage lang ſein Zimmer nicht verlaſſen, jedoch ſeine 
Geſchaͤfte nach wie vor beſorgt. Geſtern Abend begab er ſich 
zu dem Oeſterreicheſchen Botſchafter, und heute hatte er mit 


Sr. Maj. eine Konferenz im Schloſſe der Tuilerieen. 


Ein hieſiges Blatt ſagt: Die miniſteriellen Jour⸗ 


"male melden auf eine faft, offizielle Weiſe die Ernennung des 


Generals Sebaſtiani zum Botſchafter in London an die Stelle 
des Fuͤrſten von Talleyrand. Hr. Sebaſtiani iſt ubrigens durch⸗ 
aus derſelbe nicht mehr, der er zur Zeit ſeiner Geſandtſchaft 
in Konſtantinopel unter Napoleon war. Eine lange Kraͤnk⸗ 
50 hat feinen phyſiſchen und geiftigen Kräften Abbruch ges 
an, 
nennung des Hrn. Sebaſtiani nicht ernſtlich . ſei, und 
daß man durch dieſelbe nur 4 bis 5 Mongte Zeit gewinnen 
wolle, um waͤhrend dem über die wahren Intentionen des 
1 Miniſterſums und deſſen Erfolge Gewißheit zu er» 
angen. 
Dem Na tio nal wurden kurzlich durch den Advokaten 
Cremieux 1000 Fr. als Beitrag zu der jenem Blatte auferleg 


ten Strafe mit dem Bemerken eingeſandt, daß der Geber un⸗ 


bekannt zu bleiben wünſche. Da ſich uber die Perſon des 


— monpmen Einſenders verſchiedene Gerüchte verbreiteten, fo 


fand ſich die Redaktion des National veranlaßt, den Hrn. 

remieur zur Nennung des Namens des Gebers aufzufordern. 
Or. Cremieux weigerte ſich deſſen aber, und fo erklart denn 
8 . daß er unter ee ae den 8 von 
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Viele Leute glauben daher auch, daß es mit der Er⸗ 


= 


1000 Fr. nicht annehmen koͤnne. Die gedachte Summe if 
demgemaͤß dem Hen. Cremieur zuruͤckgeſtellt worden. 

Der Vicomte von Cormenin war im Monat Juni d. J. 
gleichzeitig in den Departements der Sarthe und der Vonne 
zum Deputirten gewählt worden. Nach dem er ſich für dieſes 
letztere Departement entſchleden hat das Wahl⸗Kollegium zu 
Le Mans ihm am 3. Januar einen Nachfolger gegeben. Als 
Kandidat der . tritt Herr Garnier Pages auf, 

Eine hieſige 8 Zeitung enthalt nachſtehenden hoͤchſt be⸗ 
laſtigenden Artikel: „Der Brief aus Berlln, der die Krank⸗ 
heit des Koͤnigs meldet, erwaͤhnt auch, daß die Herzogin von 
Berry ſich incognito zu den daſelbſt zu Ehren des Kaiſers und 
der Kaiferin von Rußland veranſtalteten Feſten begeben, und 
daß ſie waͤhrend ih es Aufenthaltes in Berlin von dem Kaiſer 
Nikolaus und dem Kronprinzen von Preußen die ausgezeich⸗ 
netſte Aufnahme gefunden habe. Dies erklaͤrt uns, warum 

der Herzog von Orleans, der dieſen Feſten beiwohnen ſollte, 

es vorgezogen hat, in Paris zu bleiben. 
Geſandter, hat ihm ohne Zweifel dieſen Rath ertheilt.“ — 
und das Blatt, das dieſen Artikel enthält, nennt ſich — ie 
bon sens. 

Briefe aus Livorno melden den Schiffbruch des Franzoſt⸗ 
ſchen Dampf⸗Paketbootes „Heinrich IV., Capitain Andre⸗, 
auf der Fahrt von Neapel nach Marſeille. Dieſer Unfall hat 
ſich in der Nacht vom 12. zum 13. dicht bei dem Vorgebirge 
Argentaro ereignet. 
Mannſchaft und die Wagren gerettet worden. 

Paris, 28. Dezbr. Der Spaniſche Geſandte am Lon⸗ 
doner Hofe, General Alava, hatte vorgeſten eine Audienz ba 
Könige. 

Die Debatte uͤber den Geſetz Entwurf wegen des Verkaufs 
der noch ungerneteten Bodenfrüchte wurde auch in der geſtri⸗ 
gen Sitzung der D ep utirten⸗Kammer noch nicht been⸗ 
digt. Herr Maug uin brachte eine Abfaſſung in Vorſchlag, 


wonach die Kammer zuerſt über die Frage, ob ein Unterſchied 


zwifchen Baar» und Zeit⸗Kaͤufen zu machen, und dann uͤber 
die Frage, ob den Auctions⸗Kommiſſarien das Privilegium 
des Verkaufs jener Fruͤchte in ihren Wohnfitzen zu belaſſen fei, 
abſtimmen ſollte. 
faſſung ward mit ſchwacher Stimmen» Mehrheit angenommen. 
Hiernach lautet nun das Geſetz alſo: „Die öffentlichen. Ver⸗ 
kaͤufe, — es ſei gegen baare Zahlung oder auf Kredit, — von 
Ernten auf dem Halme oder von ſonſtigen Produkten, die 
dem Boden noch anhangen und zur Ernte beſtimmt ſind, ſol⸗ 
len meiſtbietend erfolgen, und zwar, nach der Wahl der Par 
teien, durch die Notare, Aktugre, Gerichtsdiener oder Au 


tions⸗Kommiſſarien, ſogar in den Gemeinden, wo letztere ih 


ren Wohnſitz haben. Der früher gemachte Unterſchied, wo⸗ 
nach Verkaufe gegen Kreditirung des Kaufgeldes allein den 
Notaren zuſtehen ſollten, iſt alſo aufgegeben worden. Die 
Arimmung wurde noch ausgeſetzt. 
ſich trennte, erfolgte noch die Aufnahme des Herrn Guizot, 
der neuerdings in Liſteur zum Deputirten gewaͤhlt worden iſt. 

Es heißt wieder, Marſchall Mortier würde aus dem Mir 
niſterium treten, 
in der Praͤſidentſchaft genannt. 
ganz gewiß und glaubt, daß dann auch ſonſige Entlaſſungen 
nicht ausbleiben wurden. 


Herr Breſſon, unſer 


Ehe die Verſammlung 


Gluͤcklicherweiſe ſind die Paſſagiere, die 


Die von Herrn Mauguin beantragte Ab⸗ 


Admiral Duperré wird als: fein: Nachfolger 5 
Der Temps haͤlt dies für 


Das Journal des Debats meldet heute auch als ganz 5 


Er „daß eo Bar er de Anlage in m 
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letin. Es lautet: „Nach dem Gefecht am 12ten in der Ge: 
welches dem Feinde 300 Mann 
koſtete, blieb Zumalacarreguy den ganzen Tag zu Zuniga, und 
erwartete Cordova und Oraa, die mit 8000 Mann eine Stunde 
von dort bei LER und 9 * m 1Sten Mit: 


Funktionen eines Geſandten verſah, zum Engliſchen Sr 
ter in Paris ernannt ſei. 


Spa n f e m 


Madeld, 17. Dez. Das Stillſchwekgen der Nebra 
lber die Anleihe giebt zu derſchiedenen Bemerkungen Anlaß. 


Man ſagt in einigen Zirkeln, daß die Regierung nur eine 


Anleihe von 200 Mill. Realen zu 60 pCt. gemacht habe, die 
Anleihe der andern 200 Millionen Reglen aber ſpaͤter unter 
vortheilhaften Bedingungen abſchlisßen werde. 
Aus Madrid hat man Nachrichten vom 17ten, aus 
Baponne vom 22. Dezember. Die Spaniſche Cibil⸗Liſte 
(42 Mill. Realen) iſt von den Prokuradores votirt worden. 
ert Martinez de la Roſa haͤtte darüber beinahe ein Duell mit 
dem Grafen von Naves bekommen. Es wurde aber alles noch 
unblutig abgethan. 


(Meſſ.) Nach Privatbriefen hat das Spaniſche Minis 


‚Rertum die angebotene Vermittelung Nord⸗Amerika's zur Uns 
erkennung der Unabhängigkeit feiner Suͤd⸗Amerikaniſchen Ko⸗ 
lonien günſtig aufgenommen; doch verlangte es, daß die 
Su von 22 Mill. Pfd. Sterl. von der durch die Cortes 
kontrahirten Schuld von den Kolonien übernommen werde, 
‚indem dieſe zu der Zeit, wo die Anleihe gemacht wuerde, 
moch der Spaniſchen Krone angehoͤrten und Mitglieder zu den 
Cortes ſchickten. Eben ſo machten es jetzt die drei Staaten, 
welche früher die Republik Columbia bildeten; Neu⸗Granada, 


Venezuela und Ecuador vertheilten unter ſich in gleichmäßige 


Mgten die Schuld, welche ihre ehemaligen Nepröfentanten im 
Kongr reß zu Bogota gutgeheißen Haben, 

emotial bordelais vom 21. Dez. Ein aus Bilbao 
vom 10. d. datirtes offizielles Bulletin theilt nachſtehende De⸗ 
tails uͤber ein blutiges Treffen am 7ten auf den faſt unein⸗ 
nehmbaren Höhen von Salva und Ibarra, bei Orozio, mit: 
Die ganze Faktion von Biscapa, zwei Alaveſiſche Bataillone 
unter den Befehlen Sopelanas, eines von Guipuzcoa und noch 
zwei andere unter Caſtox ſtehende, im Ganzen alſo 11 Batail⸗ 
lone, 6500 bis 7000 Mann ſtark, ſtellten ſich bei Salva und 
Urigoiti auf. Die Generale Eſpartero und Vrinrte zoͤgerten 


nicht, aut 3000 Mann dieſe furchtbaren Stellungen anzugreifen, 


die alle nach einem lebhaften Kampfe genommen wurden, Der 
Feind ließ 125 Todte und Verwundete, und unter den erſteren 
den Kommandanten Anaya und den Kapitän Clortegui, auf 


dem Schlachtfelde zuruck. Der Brigade» Chef Caſtor iſt in 


Folge der übermaͤßigen Anſtrengungen, die er an dieſem Tage 
machte, verſchieden. Die Truppen der Königin. bedauern den 
Verluſt des tapfern Oberſten Don Julian Olivares, welcher 
die Vorhut befehligte, und der beim Sturme auf die letzte, von 
den Inſurgenten vertheidigte Poſition fiel, Mehre andere Of⸗ 
fiziere find verwundet worden. Dem Brigadier Priarte wurde 
ein Pferd unter dem Leibe getoͤdtet, und der General Eſpartero 
erhielt eine gluͤcklicher Weiſe nicht gefährliche Schuß wunde. 
In Folge dieſes Treffens zogen ſich die Inſurgenten in ihre 
fruͤheren Stellungen zurück, und die Truppen der Königin gin⸗ 
gen mit ungefähr 60 Verwundeten nach Bilbao. 

Die Quotidienne enthält das geſtern erwähnte Bül⸗ 


gend von Aſartg, ein Gefecht, 


n Er 


von Arquizaz Zumalacarregup empfing ihn tapfer. 
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Zumalacarreguy zeſandt hatte, vor die Eremitage an der Bruch 
fecht dauerte drei Stunden. 


Wehr vermochte er nicht vorzudringen. 
Nacht zogen ſich die Chriſtinos nach Arcos zuruͤck, indem fh 


ihre Feuer in ſo entfernter Poſition als möglich brennen ließen, 
um das Anſehen zu 25 als kampirten fie, und um der Vet, 


folgung zu entgehen. Waͤhrend dies bei der Brücke von Up 


‚tags rückte Cordsva, der eine Art von Heraus forderung an | 


Das Ge 
Viermal griff Cordova vergeblich 5 
an, um die Brücke mit Sturm zu nehmen. Auch über das 


Mit Einbruch den 


quiza vorging, führte Oraa einen heimlichen Marſch in da 5 
Richtung nach Acedo aus, um in das Thal von Lanz einzu 


dringen und Zumalacarreguy in den Rüden zu fallen. 
verſuchtt durch des Defiléer von Gaſtiain zu dringen, doch ein 
Bataillon Alaveſen, welches ſich daſelbſt befand, ſchlug ihn 
zuruck. Zumalacarreguy hörte von dieſer Seite feuern, begab 
ſich mit einigen Bataillonen dahin, ohne jedoch die Beſetzung 
der Brücke aufzugeben, und zerſtreute den Feind, der ſich ver 
geblich wieder zu ſammeln verſuchte. Erſt nach großen Am 
ſtrengungen erreichte Oraa Los Arcos wieder. Unſere Bao 
kaillone ruͤckten in das Thal von Lanz ein, nachdem fie die 


D 


Feinde überall geſchlagen und ihnen einen Verluſt von 2000 


Mann zugefügt hatten.“ — Es herrſcht offenbar große Ue⸗ 
bertreibung in dieſem Bericht, allein ganz ohne Wahrheit 
möchte er doch wohl nicht fein. i a 

Indicateur. 24. Dezbe. Die Generale Oraa und 
Cordova haben ſich am 15ten ſieben Stunden lang mit Zu⸗ 
malacarregup herumgeſchlagen, und nur die Nacht machte dem 
Gefechte ein Ende, bei welchem beide Theile ſich den Sieg zur 
schreiben. Wie dem auch fein mag, fo war der Tag wenig⸗ 
ſtens fehr blutig, denn über 1000 Todte bedeckten das Schlacht⸗ 
feld. In der Nacht vom 16ten auf den 17ten und am 17ten 


2 


ſelbſt war noch Mina mit 2000 Mann zu den Chriſtinos ge⸗ 


ſtoßen. Auch die Garniſon von Vittoria und der General 
Manſo mit 3000 Mann wurden erwartet. Das Gefecht dau⸗ 
erte fort, und man ſchmeichelte ſich, daß Zumalacarregup, 
trotz feiner ſtarken Position, würde welchen müſſen. 
(Journal de Paris.) Mina iſt von Lumbier nach 
Pampel ona zurückgekehrt, nachdem er die Trummer des Era 
ſoſchen Korps vergebens verfolgt hatte. 
ſichere Nachrichten uber das Gef echt vom 15ten; aber die Ge⸗ 


ruͤchte, welche darüber im Umlauf find ſcheinen zu beftätb . 


ER 


Man hat noch keine 


gen, was wir über den bei der Bruͤcke von Arguijas fruchtlos vera 


ſuchten Angriff Kordovg's gegen Zumalacarreguy gefagt haben. 


Es ſcheint, daß, da Cordova nicht im Stande geweſen wor, 


dieſe Bruͤcke zu nehmen, Oraa, der die Inſurgenten umgan⸗ 


gen hatte, ganz allein alle ihre Anſtrengungen aufhalten mußte. 


Er bewerkſtelligte in der Nacht feinen Ruͤckzug und vereinigte 
ſich am 16ten zu Los Arkos wieder⸗mit Cordova. Am l7ten 
befanden ſich die Abtheilungen Cordovas und Drang zu Puen 


tes de la Repna. Den letzten Nachrichten aus Madrid zur 
folge, hielt ſich die Königin fortwährend dort auf. 


Ueber die ſpaͤteren Vorfälle im noͤrdlichen Spanien ſind viele 
widerſprechende Geruͤchte verbreitet. 
reguys follen nach der Ankunft des Generals Mina noch zwel⸗ 


Die Linien Zumalgcar⸗ 


mal angegriffen worden fein. Die Einen behaupten, die con⸗ 
ſtitutionellen Truppen wären zuruͤckgeſchlagen worden, die. Un 
deren dagegen, fie hätten ſich der Poſitionen der Feinde be⸗ 
mächtigt und die Infurgenten e N fh in der e 


— 


— 


Portugal E 

Es iſt auffallend, daß in der Times fogar ſchon der Eſſſa⸗ 
boner Correſpondent im Sinne des Wellingtonſchen Cabinets, 
namlich wider den Herzog v. Palmellg, dem dieſes Kabinet 


von fruher her nicht gewogen kein kann, ſpricht. — Das 


8 
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erſten Tagen des naͤchſten Monats eine Reiſe nach London 


Belg. Korps, welches vor Kurzem in Elvas revoltirt hatte, 
fit bereits in Liſſabon angekommen, und fol nach Oſtende 


ceingeſchifft werden. Die Kortes werden erſt am 2. Januar 
wieder zuſammentreten. x 


Niederlande, 

Haag, 27. Dezbr. Die erſte Kammer hat mm ebenfalls 
-den Geſetzentwurf wegen Aushebung der Miliz von 1835 aus: 
genommen. — Die Staatscourant publicizt bereits das Grund» 
ſteuergeſetz von 1835. — Man zweifelt ſehr, daß die Regie⸗ 
rung im Stande ſein werde, die an der Hauptſumme der Grund⸗ 
ſteuer nachgelaſſenen 416,000 Fl. wirklich zu entbehren. Man 

glaubt, fie werde fie fpäter doch noch reklamiren muͤſſen. 
Dem Vernehmen nach wird der Prinz von Oranien in den 


antreten. 
Igie 


Be n. 

Brüffel, 27. Dezbr. In der geſtrigen Sitzung der 
Mopräfentanten- Kammer ward die Erörterung des Kriegsbud⸗ 
gets fortgeſetz.. Hr. v. Muelengere, Miniſter der auswaͤrti⸗ 
gen Augelegenheiten, nahm nach kurzen Debatten das Wort 
und ſagte: „Der ehrenwerthe Deputirte von Mons (Or Gem 
debien) hat mir geſtern die Fragen zugeſchickt, die er Ihnen 
vorgeleſen hak.“ Von den durch den Miniſter nun beantwor⸗ 
teten Fragen iſt folgende die erheblichſte: „Uebernimmt die Re⸗ 
gierang die förmliche Verpflichtung, die Raͤumung des gan⸗ 
gen Luxemburgs oder eines Theils deſſelben vor der Annahme 
und Vollzkehung des Vertrags vom 15. Nopbr. 1831 durch 
den Konig Wilhelm, zu verweigern? — Meine Herren, nach 
bar Uebereinkunft vom 21. Mai, die in Bezug auf uns das 
zuti possedetis““ beſtätiget, nach der Ratiſikations⸗Akte 
vom iſten Juni iſt Belgien bis zum definitiven Vertrage die 
proviſoriſche Occupation der Bezirke von Limburg. und Luxem⸗ 


burg geſichert, die nach den Beſtimmungen des Vertrages vom 


15, Novbr. 1831 ſpaͤter zu Holland gehören.““ (Der Minifter 

verlieſt hier dieſe Ratifikatlon; die allgemeine Erörterung des 
Eattwurfs ward hierauf geſchloſſen und man ſchritt zu jener der 

einzelnen Artikel; die erſten 6 Artikel des Kriegs budgets wur⸗ 

den angenommen, dagegen eine Forderung des Miniſters von 

30,000 Fr. zu einer zu entwerfenden typographiſchen Karte 
verworfen.). RR 


In der Senaksſitzung erklärte geſtern der Finanzminiſter v. ſprechen, entweder Unabhaͤngigkeit, gleich⸗Griechenland, oden 


Huart, daß nunmehr der Kriegsminiſter General Evain Mit⸗ 
glied des Kabinets und ſomit verantwortlicher Miniſter ſei. 

Der Depot des ten Regiments wird im Laufe des naͤch⸗ 
ſten Monats um 700 Mann verſtaͤrkt werden. 

Aus Limburg ſchreibt man: Am Laſten d. zogen durch die 
Gemeinde Lanaken 500 Holländiſche Soldaten, die ſich nach 
Maeſtricht begaben, um die Garniſon zu verſtärken. Ferner 
hat ein Jude von Sittgard der naͤmlichen Garniſon ſeit einigen; 
Tagen mehr als 300 Stück Hornvieh geliefert, und 6 mit Ha⸗ 
ſer und Fourage u. ſ. w. beladene große Schiffe ſind nach der 
mlichen Beſtimmung die Maas hinaufgefahren. 

Die Genter Arbeiter wollen eine Affociation bilden um ihre 


Das Defizit ſoll ſehe betrachtlich ſein, Die Baumwollefabrie 
it ſeit 5 Tagen gefchloffen.- n i 5 
Für den Herzog von Leuchtenberg ſind bereits Zimmer in 
Oſtende beſtellt. Er wird dieſer Tage mit einem zahlreichen 
Gefolge erwartet. ws \ a 
Brüffel, 28. Dea. Die Repraͤſentanten⸗ͤKam⸗ 
mer nahm am 27. Dezember das Kriegsbudget, im Betrage 
don 39.868.000 Fr., einſtimmig (mit 60 Stimmen) an. 
Italie n. = 
Rom, 20. Dezbe. Don Miguel brachte Diamanken in 


die errichtete neue Bank, und bot fie: als Unterpfand fur eine 


Anleihe. . 3 
Geſtern hat der Papſt wieder mehre Praͤlaten zu Bisthü⸗ 
mern ernannt, wovon mehre in Suͤd⸗Amerlika. 
Osmaniſches Rei ch. 
Paris, W. Dezember. (Courriet frangais.), 
Die in dieſen Tagen in Paris eingetroffenen Briefe gus der 
Levante reden weit mehr von den wahrſcheinlichen Feindſelig⸗ 


keiten zwiſchen den Tuͤrken und Aegyptiern als von der vom 


geblichen Inſurrektion Syriens. Der General des Sultans 
beſchraͤnkt ſich nicht auf die Rolle eines bewaffneten Beobach⸗ 
ters, er hat zwei Abtheilungen ſeiner Truppen die uͤbereinge⸗ 
kommene Grenze überfchreiten laffen 5 und wenn er den zum 
Handeln guͤnſtigen Auzenblick wirklich abwartete, ſo wuͤrde 


fein Kighia nicht nach Konſtantinopel geſchrieben haben, daß 


ſeine Operationen begonnen haben. Es ſteht zu bezweifeln, 
daß Reſchid Paſcha 10,000 Mann nach Letakia ſenden und ſo 
die Linien Ibrahims durchſchneiden konne; denn der Seras⸗ 
Eier gilt nicht für ſehr geſchickt. Die angefüheten Briefe be⸗ 
haupten, daß die Pforke zum Kriege entſchloſſen iſt. Es iſt 
nicht mehr die Rede von ruͤckſtaͤndigen Zahlungen, von Tri 
buten und Nachlaͤſſen, ſondern von Syrien und Nieder- Ka⸗ 
ramanien, die man, und wo moͤglich noch mehr, Mehemed 
Ali wieder abnehmen will. Die Tuͤrkiſche Flotte iſt nicht 
entwaffnet, wie es geheißen hatte, und die Engliſche ſcheint 
den Archipelagus nicht verlaſſen zu haben. Die Aegypttier 
find in Alexandrien bereit, in See zu ſtechen, ohne der Fre⸗ 
gatten und leichten Fahrzeuge zu gedenken, die an der Syris 
[den Kuͤſte oder bei der Inſel Kandien ftationiren 

Trieſt, 21. Dez. 
richt eingegangen, daß ganz Albanien in Aufſtand 
ſei. Die Albaneſer haben der Pforte den Gehorſam verwei⸗ 
gert, und überall die Tuͤrkiſchen Behoͤrden vertrieben. Ste 
verlangen, nach einem ihnen angeblich fruͤher gemachten Ver⸗ 


Einverleibung mit dieſem Staate) jedoch mit dem Vorhehalte, 
im Genuſſe gewiſſer Privilegien zu bleiben. Die Inſurgenten 
find bereits im Beſitz einjger feſten Platze: unter andern haben 
fie ſich der Feſtung Berart bemaͤchtigt, welche fie zum Mittel⸗ 
punkte ihrer Operationen machten. Eine Abtheilung Albane⸗ 
fer maſchirte auf Janina, und wird dieſe Stadt, die nur eine 
ſchwache Garniſon haben ſoll, vermuthlich nehmen. In Be⸗ 


rat iſt eine proviſoriſcht Regierung zu Leitung der offentlichen 


Angelegenheiten niedergeſetz.. Mehre Tataren waren mit der 
Unglückspoſt nach Konſtantinopel gelt, wo man dadurch hoͤchſt 
unangenehm überraſcht ſein wird. Auf jeden Fall wird die 
Pforte Alles aufbieten, um eine ſo wichtige Provinz, wie Al⸗ 


(Allg. Ztg.) Aus Korfu ſſt Nach ö 


fer wahrnehmen zu koͤnnen. Das Haus van der banien, unter ihre Botmaͤßigkeit zurückzuführen, und die Al = 
e Suipee von Gent hat ſeine Zahlungen eingeſtelt. baneſer werden demnach einen harten Kampf zu beſtehen haben. 


E Intereſſen 


SIR, 


-: 7 2 er 


gi wichtige Ereigniß dürfte eine beruhigende Kuofiht 
r die Zuftände der Levante herbeiführen.) 
Amerika. 

Machrichten aus New⸗ Mork vom 23. Novbr, aufaige: 
ſah man daſelbſt der Botſchaft des Praͤſidenten an den Konz 
greß mi vieler Neugier entgegen, da man glaubte, er werde 
den Verkauf der 7 Millionen Dollars betragenden Aktien der 
Megierung in der Bank vorſchlagen. Die Regierung wird, 
wie man glaubt, im naͤchſten Kongreß, ſeinen Zahl nach dem 
vier und zwanzigſten, 16 bis 20 Stimmen mehr zu ihren 
Gunſten zaͤhlen. 

In Mexiko, wo man über fortdauernden Mangel an 
Geld bei der Regierung klagt, iſt eine neue Revolution, und 
zwar in Chiapas, ausgebrochen. Truppen unter dem Befehle 
des General Vicayne marſchirten gegen die Probinz, ſo wie 
gegen Guadalarara, wo ebenfalls eine Empörung ausgebro⸗ 

en i 
5 ar Buenos ⸗Ayres iſt nach vielen vergeblichen Bent» 


hungen endlich ein Generals Gouverneur in der Perſon des 


Don Manuel de Maza gefunden worden. 


Miszellen. 
Der zu Neiße verſtorbene Kaufm. Johann Baptiſt Zer⸗ 


boni hat in ſeinem Teſtamente ein Kapital von 16,251 Thlr. 5 


9 Sgr. ausgeſetzt, von deſſen Zinſen eine Erziehungs⸗Anſtalt für 
arme Waiſen weiblichen Geſchlechts katholiſcher 8 in 
Neiße errichtet werden ſoll. 


Frankfurt a. M., 26. Dez. Am 24 d. Abends um 


97 Uhr wurde das Orcheſter⸗ Mitglied Golmick hier, als der⸗ 


ſelbe aus der Wohnung der bekannten Saͤngerin, Madame 


Fiſcher⸗Achten, durch den „rothen Hof!“ nach Haufe ging, 
von mehren Perſonen angefallen, zu Boden geriſſen und — 
wie man behauptet — mit einem Dolche in die linke Bruſt 
geſtochen; ſchon früher. wurde Herr Golmick gleichfalls des 
Abends überfallen und geſchlggen. Verſchiedene von ihm ge⸗ 

äußerte Anſichten über das Kunſttalent einer am hiefigen 
Theater angeſtellten geſchaͤtzten Saͤnger⸗Familie könnten viel⸗ 
leicht als Urſache dieſem verabſcheuungswerthen Attentate zu 
Grunde liegen; von einem politiſchen Motiv iſt hier gar keine 
Rede. Dieſer Mordverſuch unterliegt einer u Unter» 
ſuchung. 


In fer a re 


Entbindungs „Anzeige. 
Die heute Vormittag gegen 9 Uhr erfolgte glückliche Ent: 


bimdung meiner lieben Frau, Henriette geb. Rammler, 


von einem gefunden Knaben, beehre ich mich Verwandten und 
Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
N in Schleſt ien, ur 2. Januar 1835. 
. Altenburg. 


0 Todes ⸗ 1 neige. 
Den 31. Dezember a ſanft an der Bruſtwa⸗ 


ſerſucht zu Hoyerswerda der Lohgerbermeiſter, Wilhelm 9 
Gotthelf Leiß nig, im bald vollendeten 69 ſten Lebensjahre. 


Dieſe Anzeige widmet in groͤßter Betrübniß als Sohn, zugleich 


im Namen der aufs tiefſte gebeugten Mutter, Freunden und 2 


Verwandten mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
BR den 3. Januar 1835. 5 
* Wilhelm Leißnlg. 8 


‚Rrigh 9 am e 
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Todes Anzeige. 


Oe heute früh 9 Uhr, nach Amonatlichen Leiden 1 
Lwagenſchwindſucht und Zehrfieber erfolgten Tod unſerer in. 
nigſt geliebten Gattin und Tochter, Auguſte Friederike 
Heininger, geb. Schlawe, in dem ſchoͤnen Alter von 


27 Jahren, zeigen Verwandten und Freunden, mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme ergebenſt an. 
Breslau, den 4. Januar 1835. 
Friedrich Heininger, als Gatte. 
Friederike verw. Schlawe ar Heer, 
als Mutter. 


7777 
Meme Wohnung iſt 
„Schwiedebrücke Nr. 43, im grünen Kürbis. 
Breslau. Otto Jonas. 


... ̃ 
Fuͤr Tiſchler „ Zimmerleute ꝛc. 
In allen Buchhandlungen in 


Breslau bei G. P. Aderholz 


(Rings und Kranzelmarkt⸗Ecke), 
bei L. Ter ck EN und W. Gerloff in Oels, 


Se 


ſind zu haben: 


Modell⸗ und Muſterbuch fuͤr 
Bau⸗ und Moͤbel⸗Tiſchler. 


Enthaltend eine reichhaltige Sammlung geſchmackvoller Ab⸗ 


bildungen aller in der bürgerlichen und ſchoͤnen Baukunſt 
vorkommenden Gegenſtände, als: Thuͤren, Fenſter, Fenſter⸗ 
laden, Thore, Treppen in Grund⸗ und Profilriſſen, fo wie 
der neueſten, eleganteſten Londoner, Pariſer, Wiener und 
Berliner Möbeln mit Grunde, Auf⸗ und Profilriſſen, bes 
ſonders Sekretairs oder Schreibſchraͤnke, Eck⸗, Porzellan, 
Glas , Walch =, und Kleiderſchraͤnke, Commoden, Sophas, 
alle Arten Stuͤhle, Tiſche, Spiegel, Trumeaux, Conſoles, 
Bettſponden, Wiegen, Waſchtiſche, Uhrgehaͤuſe ꝛc. und aller 
übrigen Gegenſtaͤnde, welche bei der Tiſchlerprofeſſion vorkom⸗ 
men. Von Mar. Woͤlfer. 126 Tafeln. Zweite, 
verbeſſerte Auflage. Klein Quart. Gebunden. 
Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 

Dieſes eben fo elegante als moderne Modellhuch erfreut 
ſich mit Recht des allgemeinſten Beifalls ; es enthält gegen 1000 
verſchiedene Muſter zur beliebigen Auswahl in dem verſche⸗ 
denartigſten Geſchwack 125 


Mylius 's praktiſchet unterricht im 


Treppenbau. 
Ober Anmwelfung, alle Arten geſchmackvoller, eleganter höl⸗ 


zerner Wendel» und gebrochener Treppen nebſt Gelaͤndern, 


ſo wie ſteinerne und eiſerne Haupt⸗ und ſich ſelbſt tragende 
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Treppen, nach den einfachſten und genaueſten Berechnungen 


zu conſtruiren. 
Mit 5 5 Folio ⸗ Tafeln Abbildungen. 
1 Thlr. 5 Sgr. 


8. Preis 


Fuͤr Bautiſchler, Zimmerleute und Maurer. 


Auch im Treppenbau hat die ER Zeit bedeutende Dei A 
beſſerungen geſchaffen; die alten, fehlerhaft und geſchmacklos 

kconſteuicten 5 gen überall kunſtgerechten u. ae 
. 3 aa TER ER 


Tradhit de Fallemand par II. Dabin. % Thlr. — | 
e —. — T— pp 


beit 


gallen Couleuren dauerhaft und wohlfeil zu färben. 


a — 49 —üœ 
Beilage zu N 4 der Breslauer Zeitung 


Dienſtag den 6. Januar 1835. 


Nützliche Schriften für Haushaltungen. 
In allen Buchhandlungen, Breslau bei G. P. Ader⸗ 
holz (Ring- und Kränzelmarkt⸗ Ecke) ſind zu haben: 
Faͤrbebuch fuͤr Haushaltungen. 
Eine praktiſche Anweiſung, Leinen⸗, Wollen⸗ und Baum⸗ 
wollenzeuge, ſo wie dergleichen Garn auf die kuͤrzeſte Weiſe in 
Nebſt 
Belehrungen, Juwelen, Geſchmeide, Treſſen, Franſen, Bor⸗ 
den ic. zu reinigen und zu waſchen, ſo wie Flecke aus Zeugen 
zu bringen. Von C. Fr. Klaus. 8. geh. 
Preis 10 Sgr. 
Die Feinwaͤſcherinz 
oder vollſtaͤndige Anweiſung, Blonden, Flor, Spitzen, Kanten, 
ſeidene Zeuge, Zücher und Strümpfe, geſtickte oder mit Gold 
und Silber gewirkte Zeuge, ſeidene Baͤnder, Mouſſelin, Kat⸗ 
tun, Zitz, Baſin, Linon, Kammertuch und alle feine Waͤſche 
zu reinigen und zu appretiren; die dazu tauglichen Seifen 
ſelbſt zu verfertigen; alle Flecke aus Waͤſche und farbigen Zeu⸗ 
gen zu machen ꝛc. Von Henriette Kolditz. 8. geh. 
Preis 7½ Sgr. 
Behandlung und Reinigung 


der Bettfedern. 


Eine nuͤtzliche Schrift fuͤr jede Hausfrau. 8. geh. 
Preis 5 Sgr. 
Anerkannt zweckmaͤßige Huͤlfsmittel 


zur Erlernung der deutſchen, franzoͤſiſchen, italie⸗ 


niſchen undengliſchen Sprache. Verlag der Buchhand⸗ 


lung v. C. F. Amelang in Berlin und durch ſaͤmmtliche 
Buchhandlungen des In- und Auslandes, Breslau bei G. 


? P. Aderholz (Ringe u. Kraͤnzelmarkt⸗Ecke), A. Terck in 


Leobſchuͤtz und W. Gerloff in Oels, zu haben: 
Arlaud, L., Nouveau Recueil de Fables et de 
morceaus choisis des meilleurs po&tes frangois, aven 


des remarques grammaticales etc. % Thlr. — Ife, 


A., Der kleine Franzos. IV. Aufl. / Thlr — Ife, 
Faßlicher Unterricht in d. franzöf. Sprache. ) Thlr. — 
Ife, Anleitung u. Materialien z. Ueberſetzen aus 
dem Deutſchen ins Franzoͤſiſche. 24 Thlr. — Ife, Ausführl, 
Rathgeber in d. franzöſ. Sprache od. alphabetiſch geordne⸗ 
tes Hilfswoͤrterbuch zur Rechtſchreibung, Ausſprache, 
Gebrauch u. Stellung d. Wörter in ſchwierigen u. zwei⸗ 
felhaften Fallen, nebſt Erklär. d. franzoͤſ. Synony⸗ 
men. 1½ Thle. — Ife, Le Seerétaire francais 


du Part de la correspondance francaise 1 Thlr. — 


Ponge, Manuel de la langue francaise a Pusage des 
&coles. 2 Tomes. 4 % Thlr. epl. 41 Thlr. — Rollin, 
Dictionnaire de poche, Frangais-allemand et 
allemand -frangais. Nouvelle Edition. 1% Thlr. 


= Sehoppe, Mad. Amelie, Melanges ou Recueil 


’historiettesamusantes et instructives pour l’enfance, 


Ladpr. 6 Rtlr. für 22 Rtlr. 


Schoppe, A., Le miroir ou contes moraux A 
usage de la jeunesse de 10 a 14 ans. Traduit de 
Vallemand par IH. Dabin. % Thlr. — Ife, Der 
kleine Italiener. ½2 Thlr. — Valentini, Dr. und 
Prof, Italieniſche Grammatik f. Deutſche. 1½ Thlr. 
— Valentini, Dizionario portatile. Italiano- 
tedeseo e tedesco- italiano. 2 Vols. 3 Thlr. — Burck- 
hardt, Complete Pocket-Dictionary. Engliſch⸗ 
deutſch u. deutſch⸗engliſch. 2 Theile. II. Aufl. 2¼ Thlr. — 
Burckhardt, English Reading Lessons od. 
Engl. Leſeſtuͤcke. 1 Thlr. — Burckhardt, der kleine 
Englaͤnder, od. Sammlung der im gemeinen Leben am 
haͤufigſten vorkommenden Wörter u. Redensarten z. Auswen⸗ 
diglernen. Engliſch und deutſch. II. Auflage / Thlr. — 
Burckhardt, Vorſchule d. Engl. Sprache f. Deutſche. 
5% Thlr. — Burckhardt u. Soft, Dr., Aus führl. 
Lehrbuch d. engl. Sprache. II. Aufl. 1% Thlr. — Joſt, 
Dr., Erklaͤrendes Woͤrterbuch zu Shakspeare’s plays. 
1% Thlr. — Schöler, New Grammar ot the 
German Tongue. 1 Thlr. — Schoppe, A., Brief 
ſteller für Damen, od. faßl. Anweiſ. alle Arten v. Brie⸗ 
fen z. ſchreiben, nebſt einer Deutſchen Sprach- u. Schreibe 
lehre. 1 Thlr. — Vollbeding, Gemeinnuͤtzl. Briefſtel⸗ 
ler f. das buͤrgerl. Geſchaͤftsleben. VII. Aufl. / Thlr. — 
Vollbeding, Kleine theoret.-prakt. deutſche Sprach⸗ 
lehre. II. Aufl. ½ Thlr. — Vollbeding, Verdeut⸗ 
ſchungswoͤrterbuch. III. Aufl. 1 Thlr. — Wilmſen, 
F. P., Lehrſtoff u. Lehrgang des deutſchen Sprachun⸗ 
terrichts in Maͤdchenſchulen. 34 Thlr. 


Empfehlungswerther Kalender. 
Bei Eduard Pelz in Breslau, Schuhbruͤcke Nr. 6, 
iſt eben eben wieder angekommen: 


0. * 
Der Bote fuͤr Schleſien. 
Ein Volkskalender für alle Stände fuͤr 1835. 
Mit einem Stahlſtich. Preis gebunden 12 Sgr. 

Die Nachfrage nach dieſem durch ſeinen trefflichen Inhalt 
ausgezeichneten und empfehlungswerthen Kalender war fo ftark, 
daß der Vorrath nicht hinreichte und eyſt jetzt wieder Exemplar 
angekommen ſind. a 


Beim Antiquar Pulvermacher jun., Schmiedebrücke 

Nr. 30, iſt zu haben: a 185 
Piſtorius prakt, Anleitun 
zum Branntweinbrennen, nebſt Befchreib, meines Brenn⸗ Ape 
parates, mit Kupfertafeln. 1821. ſchoͤn gehaltenes Exemplar. 
Hermbſtaͤdt's chemiſche Grund 
füge der Kunſt Branntwein zu brennen, nach d. neueſten Ent 
deckungen u. Vervollkommnungen derſelben. 1823 Halbfrzb. 
Ladpr. 665 Rtlr. für 32 Rtlr. 


Stein's geographiſch⸗ſtatiſtiſches 
Zeitungs⸗ und 7690 Kephiſch e Ladpe. 
ker 158 Rtlr. fr 7 Nee 5, 
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Bei Carl Weinhold 


Buch-, Musikalien- und Kunst-Handlung in Breslau 


(Albrechts-Strasse Nr. 53 im ersten Viertel vom Ringe) ist so eben erschienen und zu haben: 


'Neujahr-Wunsch 


für 
o 3 5 8 
Piano = Forte - Spieler 
componirt 
von 
A. Metzler 
(Preis 10 Sgr.) 5 

Fast ein Jeder, welches Standes, welches Namens er auch immer sein möge, erfährt beim 
Antritt eines neuen Jahres Gratulationen bald in Poesie, bald in Prosa: doch dem Pianoforte - Spieler 
wurde als solchem bis jetzt noch nichts geboten. Daher darf vorstehende Piece, die in dem neuesten 
Geschmacke jener beliebten das Gepräge von „Frohsinn und Heiterkeit“ tragenden Musikgat- 
tang aus der Feder unseres hochgeehrten Künstlers floss, auf eine allgemeine Theilnahme Anspruch 


machen, und zwar um so mehr, da dem lieblichen melodischen Innern als schöne Zugabe noch ein 
zartes und angenehmes Aeussereg verliehen worden. £ 


Beim Antſquar C. W. Böhm Schmiedebürde Nr. W. 
Die Abbildungen der Wiener Bildergallerie 20 Hefte mit 
80 Kupf. von d. beſten Meiſtern geſtochen, 1830, L. 40 rtlr. 
g. neu f. 12 rtlr. 22 ſgr. 6 pf. Raczynkis Reife in die Tuͤr⸗ 
kei, mit feinen Kupf., L. Artlr. ganz neu noch f. I rtlr. 
Gelpke, Lehrbuch d, populären Himmelskunde mit Kupfern, 
1815, L. 1 rtir. 20 for. Ppb. f. 1 rtlr. Türk, Generalbaß⸗ 

lehre, 1816, L. 1 rtlr. 20 ſgr. Hlbfezb. f. 1 rtlr. 5 


Duech die unterzeichnete Expedition, alle Buchhandlun⸗ 
0 „ſo wie jeder Königlichen Poſt⸗Anſtalt des preußiſchen 

taates iſt zu beziehen: 
der te Jahrgang 1835 


von der mit fo unendlichen Beifall aufgenommen Zeitſchrift 


Das Heller Blatt 


0 oder 
Magazin zur Verbreitung gemeinnuͤtzi⸗ 
ger Kenntniſſe. N 
Herausgegeben von einem Verein Gelehrter. 
In woͤchentlichen Lieferungen, von 1 Bogen Tert auf Ve⸗ 
1 mit 4 bis 6 vorzüglichen Steindruͤcken, iſt der 
bis 5 
für das 1 Jahr oder 13 Nummern auf 10 Sgr⸗ 
und der ganze Jahrgang, beſtehend in 52 Wochenlieferungen 
mit eirea 300 Abbildungen geſchmuckt auf 1 Nthlm 
10 Sgr. gewiß allerbilligſt feſtgeſetzt. Bei den Königlichen 
Poſt⸗Anſtalten findet bei freier Zuſendung eine Erhöhung 
von 2 Sgr. pro Quartal ſtatt. i 
Auch find noch einige komplette Exemplare des 1 ſten Jahre 
gangs pro 1834 elegant geheftet zu dem Preiſe von 1 Rıls 
40 Sgr. zu erhalten. 


Der große Abſatz, welchen dieſes Unternehmen bei allen 


Slafjen gefunden hat, gewährt die Ueberzeugung, dag das 


Publikum gern auf dieſe Art der Belehrungsweiſe eingeht 

enn in der That wird durch den billigen Preis es auch dem 

bemittelten möglich, ſich in allen Zweigen dee Wiſſenſchaft 
zu Begsicpern und dabei auch angenehm zu unterhalten 


Die äußere Austattung ſoll auch in dieſem 2ten Jahr⸗ 
gange nicht nur aͤhnlichen Zeitſchriften gleichkommen, ſondern 
ſolche noch bei weitem uͤbertreffen. Ä 

Die Ite Nummer iſt bereits erſchienen, und liegen Probe⸗ 
bogen in allen Buchhandlungen, fo wle in jeder Königlichen 
Poſt⸗Anſtalt zur Anſicht⸗bereit, und empfiehlt fi) zur Ueber⸗ 


tragung von Beſtellungen die unterzeichnete 


Breslau, im Januar 1835. 3 
„ Expedition des Heller⸗Blattes ; 
(Ring Nr. 51). 
(Heinrich Richter.) 
— ; 
Dankſagung. N 
Indem wir hierdurch anzeigen: daß die hieſige Armen⸗ 
‚Kaffe durch die ihr von dem Herrn Theater-Direktor Haake 
geneigteſt bewilligte Benefiz⸗Vorſtellung am 31 Dez. v. J. 
eine Einnahme von Zwei Hundert und Einen Reichsthaler ge 
habt hat, entledigen wir uns zugleich der angenehmen Pflicht, 
nicht nur dem Herrn Theater⸗Direktor und Allen, welche bei 
gedachter Vorſtellung thaͤtig geweſen, ſondern auch den Wohl⸗ 
loͤblichen Redaktionen beider hieſiger Zeitungen für die unent⸗ 
geldliche Aufnahme unſerer Bekanntmachungen, desgleichen 
den Herrn Graſſ, Barth und Comp. für den koſtenfreien 
Druck der Theater⸗Zettel, unfern verbindlichſten Dank hiermit 
oͤffentlich abzuſtatten. a 
Breslau, 5. Januar 1835. 
Die Armen⸗Direktlon: 


Aechten Edammer Käse, 
in Brodten von 3 — 3½ Pfd. und ee 
fetten Limburger Käse; 
. = 
Friedrich Walter, 
da 44, im En , 


2 
2 — 


8 


Anzeige. 

Im Auftrage eines auswaͤrtigen Hauſes machen wir hier⸗ 
mit bekannt, daß die weißen polniſchen Pfandbriefe 
La. B Nr. 192368 Fl. 5000 ' 

E „141342 200 nebſt den dazu. gehörigen 

142752 ũ 200 12 Coupons, 
„ „147498200 RS 
dem rechtmäßigen Beſitzer abhanden gekommen find. 

Indem wir vor dem Ankaufe diefer Papiere warnen, er⸗ 
ſuchen wir alle diejenigen, die ſolche bereits auf rechtliche Weiſe 
atquirirt haben ſollten, oder denen dieſelben zum Kauf angetragen 
werden, uns davon gefaͤlligſt Nachricht zu geben. 

Breslau, den 5. Januar 1835. 
Otto und Schneider. 


Beste Hamburger Speck- 
Bücklinge, bestes Ham- 
burger Rindfleisch u.ächte 
Teltower Rübchen em- 
pfiehli: _ 5 

| Friedrich Walter, 


Ring Nr. 40, im schwarzen Kreuz. 


wu 


Elbinger geräucherten und marinirten Lachs, fo wie mas 
tinirten Aal und Bricken, verkauft im Ganzen und Einzeln 
von heut an billiger wie bis her: 

die Handlung S. G. Schwartz, 
f Ohlaũerſtraße Nr. 21 TR 

Die eigne Beſtimmung meines entſchlafenen Gatten, des 
Kaufmanns Heinrich Steinbach in Hirſchberg, befolgend, und 
in vollem Einverſtaͤndniß damit, will ich deſſen lebhaftes Co⸗ 
lonial- und Droguerie-Waagren⸗Geſchaͤft, welches namentlich 
in Droguen eines der bedeutendſten in Hreſchberg iſt, im Gan⸗ 
zen verkaufen, und erſuche zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, ſich 
ohne Einmiſchung eines Dritten, direkt an mich zu wenden, 
um die Kaufbedingungen von mir zu erfahren. 
Dorothea verw. Steinbach, geb. Leukert. 
Hirſchberg den 31. Dezember 1834. 


Frische Colcheſter Austern 
Coarl Wyſtanowoki, 


Ohlauer Straße im Rautenkranze. 


Aechten Arac de Goa und 


feinsten alten Cognac, 


eipfiehlts IR Bee ze 
Friedrich Walter, 


Ring Nr. 40, im schwarzen Kreuz, 


1 — 


Große runde und lange Tuͤrkiſche Haſelnuͤſſe, Alexander⸗ 
Datteln, große Smir., Kranz- und Dalmatiner Feigen, 
bleine und mittele Trieſter Kapern, candirte Pommraͤnzchen, 
fo wie Schweitzer, Hollaͤndiſchen und Limburger Kaͤſe, em⸗ 
pfiehlt zu ſehr billigen Preiſen: ; 55 

die Handlung S. G. Schwartz, 


Ohlatſerſtraße Nr 21. 


5 Steinen und eig i 

Papfer⸗Beutel zu 10 Pfd. à Stein 44 Sgr. in /½ Stein 

22 Sgr., in 1 Pfd.⸗Tuͤtten a Pfd. 2½ Sgr., in ½ Pfd. 
1½ Sgr., empfiehlt zur gefälligen Beachtung: 


a ro w', 
Ring Nr. 55, am Konditor Redlichſchen Haufe, 
Friſche Colcheſter Auſtern 
find angekommen bei: 2 
Chriſtian Gottlieb Müller, 


899899298992:99399I9YY3IE 
Unsere liquiden Seifen in Töpfen a 40 
und 15 Sgr., nämlich: 
Savon onctueux, Crème d’amandes, de rose 65 
aux milles fleurs, savon de Naple etc, 5 
& von denen bei ihrer Anwendung die kleinste © 
© Quantitätden weichsten und haltbarstenSchaum l 
giebt, empfehlen wir den sich selbst rasi- ® 
& renden Herren als eine billige und alle Vor- & 
& züge vereimigende Bartseife. 8 
0 e 0 8 50 
8 Die Parfümerie-Fahri- & 
| kanten 
0 3 : . DE 8 
Bötticher & Meizenthin,: 
King, Riemerzeile Nr. 23, gegenüber dee 3 
Naschmarkt- Apotheke. 
BBOSSSESSEIEI:E9993S8S 2 
SCOEBEECSOEEIGHESLSEEIESSDEDIESE 
Schlittenſchellen, ord. und polirte, fo wie Schritte N 
& ſchuhe in allen Großen mit und ohne Riemen, empfiehlt gf 
de 75 


9 
u) 


868 


G& 


8888886 


die Eiſenwaarenhandlung 95 
von Carl Guſtav Müller, € 
am Bluͤcherplatz neben dev Moh⸗ 
ren⸗Apotheke. 85 
BITSSESBOTEOBEPSSSOCESEL 
Diebe Verkauf ©, 
Zu Manze, Nimptſchen Kreiſes, find verkaͤuflich: Ane 
Parthie Merinoboͤcke; 250 feine Mutterſchaafe; einige Schwe 
zerſtiere; junge hochveredelte Schweizerkuͤhe. Die Preiſe find 
billig geſtellt; Kredit wied bis zuen Wollmarkt gern bewilligt 
Für den guten Geſundheitszuſtand der hiefigen Herden wird Ge⸗ 
wähe gelelſtet, und ſpeciell dafür, daß dieſelben von anſtecken ; 
den oder erblichen Krankheiten feicher frei waren. 
Wonze (bei Jordansmüßhl), den 5. Januar 1833. 
EEE Das Wierthſchafte⸗ Amt 


— 92 


9 9 © 8 5 3 
Anzeige fir Damen. 

Einem hochgeehrten Publiko mache ich ganz ergebenſt bes 
kannt, daß der durch den Eintritt der Feiertage unterbrochene 
Unterricht im Maßnehmen u. Zuschneiden weiblicher Kleidungs⸗ 
ſtucke nach ſehr leicht faßlichen arithmetiſchen Grundſätzen, fo 
wie im Nähen ſelbſt wieder begonnen hat. i 

Ich bitte, mir in dieſem Jahre daſſelbe Vertrauen gütigft 
ſchenken zu wollen, deſſen ich mich bisher zu erfreuen das 
Gluck gehabt habe. 

Breslau, den 2. Januar 1835. 


Dreß N 
Damenkleider⸗ Verfertiger, Schmledebruͤcke 
Nr. 61 wohnhaft. 


Um den fo häufigen Anfragen uͤberhoben zu fein, mache 
ich hierdurch bekannt, daß der Beamten Poſten auf meinem 
Gute Kaͤutchen ſchon feit einigen Monaten vergeben iſt. 
Berlin, den 28. Dezember 1834. . 

. Freiherr von Zedlitz auf Kapsdorf 
bei Schiedlagwig, 


> Fracht⸗Guͤter nach allen Gegenden 
werden von mir zur Verſendung in Spedition genommen 
unter meiner Garantie fuͤr die richtige Ablieferung in kuͤr⸗ 
zeſter Zeit. — Das Frachtlohn wird moͤglichſt niedrig ges 
ſtellt. — C. F. G. Kaͤrger, 
„Koͤnigl. Frachten⸗Entreprenneur, Neufche 
Straße Nr. 45 im rothen Haufe, 


Anzeige. i 
Mit Bezug auf meine am 20ſten v. Mts. in beiden der 
hieſigen Zeitungen gemachten Anzeigen mache ich zur Beſeiti⸗ 
gung der Anfragen und etwaniger Mißverſtaͤndniſſe hiermit 
bekannt: daß der Grund zur Vermiethung der Badeanſtalt 
Nr. 2. Werderſtraße, weggefallen iſt; wobei ich bemerke, daß 
die Wiederholung jener Anzeige in der neuen Breslauer Zei⸗ 
tung vom 31ſten v. M. ohne meine Veranlaſſung geſchah. 
Breslau, den 3. Januar 1835. 
Der Haͤuſer⸗Adminiſtrator Hertel. 


28 ö Lokal ⸗ Veranderung. 
Die Verlegung unſerer Handlung von der Riemerzeile 
Nr. 10 auf die Albrechts⸗ Straße Nr. 4, beehren wir uns 
hiermit gehorſamſt anzuzeigen, und empfehlen uns ſowohl mit 
Rauch⸗ als Schnupf⸗Tabaken, beſonders aber mit 
einer großen Auswahl von Cigarren. 
Breslau, den 6. Januar 1835. 
8 3. Harr witz u. Comp. 


— — —ẽ 

Nikolai⸗Straße Nr. 22. ſind mehre Wohnungen, ein 
Comtoir, und ein Keller auf die Straße heraus, Oſtern zu be⸗ 
ziehen, zu vermiethen. 8 f 


c 
Waizen: 


1 gel. 20 Sgr. — Pf. 
Geister Höchter? 1 Nie. 5 Sir. 0 pf Die, 
afer: = — Rtlr. 26 Sgr 6 P. 


9 Redakteur: E. v. Vaerſt. 
Mit einer literariſchen 


Breslau, den 5. Januar 1835 
1 Rtir. 17 Sgr 
1 Nelr. 6 Sgr. 9 Pf. 
1 Relr. 2 Sgr. 9 Pf. 
— Nele. 25 Sgr 


Beilage der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau. 


Ein Zucht⸗Eber, jung, geſund und ſonſt vorzüglich, iſt zu 
verkaufen auf dem Dom. Maſſel bei Trebnitz. : 5 


Wohnung zu vermiethen. Ein freundliches helles geraͤu⸗ 
miges Quartier in der zweiten Etage des Mittelgebaͤudes, 7 
Piegen, Kühe und Beigelaß mit drei Treppen⸗Aufgaͤngen ift 
für 250 Thlr. pro Anno. Junkerſtraße Ne. 2. 


Zu vermiethen und Term. Oſtern d. J. zu beziehen iſt die 
ſehr angenehme Wohnung in der erſten Etage des dem Koͤnigb. 
Ober⸗Poſt⸗Amts Gebäude gegenüber ſtehenden Hauſes, Ale’ 
brechts⸗Straße Nr. 28. Das Nähere parterre bei dem 
Kaufm. J. Schultz. \ 


Ein ſtiller und ſolider Mischer ſucht für Term. Oſtern 
eine kleine freundliche Wohnung nebſt dazugehörigen Beigelaß, 
am liebſten in der Nähe des Bluͤcherplatzes oder Roßmarktes⸗ 
Hierauf Reflektirende belieben ihre Adreſſe in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. 


Zu vermiethen iſt auf dem Neumarkt Nr. 7, die erſtz 
Etage, beſtehend in 4 Stuben, 2 Alkoven, 1 Kuͤche und 
Entree nebſt Zubehoͤr; auch Pferdeſtall und Wagenplatz. Das 
Naͤhere hierüber iſt in der zweiten Etage deſſelben Hauſes zu 
erfahren. 

Eine freundliche Stube und Kabinet ſind von Oſtern d. 
J. ab zu vermiethen, Garten⸗Str. Nr. 21, Shweidn.:Stie 
Ecke. a 


Schmiedebrücke Nr. 1, oben am Ringe, iſt der Ite Stock, 
eine freundliche Wohnung, beſtehend aus drei in einanderge⸗ 
henden Stuben, nebſt Zubehör zu vermiethen und guf Oſtern 
zu beziehen. Das Naͤhere 3 Stiegen hoch. 


Angekommene Fremde. 

Den 5 Januar. Gold. Schwerdt: Hr. Paſtor Sander a. 
Wilkan. — Gold. Zepter: Hr. Oekonomie⸗Kömmiſſionsr. Koben 
a. Kroiſchwitz. — Hr. Gutspächter Nerlin g. Beichau. — Greße 
Stube: Hr. Gutspächter Peſchel a. Rogoſawen. — Fr. Rendant 
Adami g. Landsberg. — Blaue Hirſch: Hr. Huͤtten⸗Inſpektegß 
Fiſcher a. Sauſenberg. — Rautenkranz: Hr. Ober⸗Amtmann 
Heintke g. Radlow. — Hr. Baron v. Zichammer a, Dromsdorf. — 
Weiße Adler: Hr. Kaufm. Frenkel a. Magdeburg. — Hern 
Kaufm. Wiesner a. Neuſalz. — Hotel de Pologne: Hr. Graf 
von Potulicki a. Szilece. — Zwei gold,. Löwen: Hr. Gutsbeß, 
von Schwemler a. Niesgawe. — Hr. Gutsbeſ. v. Ziegler aus 
Bunzlau. — Hr. Lotterie⸗Einnehmer Böhm a. Brieg. 
Deutſche Haus: Hr. Gutsbeſ. Swarzer a. Dobergaſt. — 
Hr. Gutsbeſ. Baron v. Lorenz a. Olbendorf. — Hr. Gutsbeh 
Graf v. Burghaus a. Lagſan. — Gold. Baum. — Hr. Gutsbeß 
John a. Schlanowitz — Hr. Kaufm. Bittner a. Frankenſtein — 
Fr. v. Luͤttwitz a. Cornitz. —Gold. Gans: Hr. Kaufmann 
Muller a. Nimptſch. — Hr. Kaufm. Kattner g. Nimptſch. — Gold 
Krone: Hr. Gutsbeſ. Pohl a. Schweidnitz. — Gold. Lower 
Hr. Hanptm. v. Uhmann a, Ober⸗Mahliau. — 

Privat⸗Logis: Am Ringe No. 11: Hr. Auskultator Baron 
v. Beaufort a. Koſel. — Schubruͤcke Nr. 15: Hr. Major Vatterk 
a. Mechwitz. — Kloſterſtraße Nr. 16: Hr. Major v. Varrendorff 
a, Neiſſe vom 28. Inf. Reg. ; 


DER 


de, 10 Sar 
\ tlr. ee 
Niedrigft. 1 Ntke. — Sgr. — NY I: 

A Ntir. 24 Sar 39 


— 


6 Pf. 


4 Pf. | 
ruck der neuen Buchdruckerei von M. Friebländer A 


